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Presseinformation 10/2025 
 
 
Offener Brief der Logistikverbände BGL, BPEX, BWVL und DSLV 
 

Unabhängigkeit der Mindestlohnkommission 
muss bewahrt werden! 
 
Berlin, 16.06.2025 
 
Sehr geehrte Mitglieder der Mindestlohnkommission,  
sehr geehrte politische Entscheidungsträgerinnen und -träger, 
 
wir, die Verbände Bundesverband Güterkraftverkehr, Logistik und Entsor-
gung (BGL), Bundesverband Paket- und Expresslogistik (BPEX), BWVL 
BUNDESVERBAND FÜR EIGENLOGISTIK & VERLADER und DSLV Bundesver-
band Spedition und Logistik appellieren an die Sozialpartner in der Mindest-
lohnkommission, die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und Möglich- 
keiten der Arbeitgeber maßgeblich zu berücksichtigen. 

Von den relevanten politischen Akteuren erwarten wir, die Entscheidung der 
Kommission zu respektieren und sämtliche Beeinflussungen der Arbeit der 
Kommission zukünftig zu unterlassen. Staatliche Interventionen schwächen 
die Sozialpartnerschaften und die Tarifautonomie. 

 
Mindestlohn soll Sozialpartnerschaft stärken  

Das deutsche Modell des Mindestlohns wird von den unterzeichnenden Ver-
bänden unterstützt. Er schützt vor Ausbeutung und Lohnunterbietung und 
trägt damit – sofern er wirksam kontrolliert wird – zu fairen Wettbewerbs-
bedingungen bei. Sinnvollerweise muss der Mindestlohn dafür der allge- 
meinen Lohnentwicklung folgen. 

Tatsächlich ist der Mindestlohn in der Vergangenheit aber erheblich stärker 
gestiegen als die allgemeine Tariflohnentwicklung. Die muss bei der  
aktuellen Entscheidung unbedingt berücksichtigt werden.  

Seit 2021 ist der Mindestlohn um 34,9 Prozent gestiegen. Bei einer Anhe-
bung auf 15 Euro wären es 57,9 Prozent. Dieser starke Anstieg kann auf 
Unternehmensseite kaum noch durch Erlös- oder Produktivitätssteigerungen 
kompensiert werden. In der anhaltend rezessiven Phase fehlt der Wirtschaft 
zunehmend die Möglichkeit, sich an weiter steigende Mindestlöhne anzupas-
sen.  
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Entwicklung von Mindestlohn und allgemeinen Tariflöhnen seit 
2021 in Deutschland1 

Jahr Absoluter 
Wert in Euro 

Steigerung des 
Mindestlohns in 
Prozent 

Steigerung der 
Tariflöhne in 
Prozent 

2021 9,50  1,4 

2022 9,82 3,4 1,4 

2023 12,00 22,2 2,4 

2024 12,41 3,4 4,3 

2025 12,82 3,3  

Nächste  
Anpassung 

15,00 17  

 

Bereits heute hat Deutschland den vierthöchsten Mindestlohn in Europa.2 
Ein weiterer sprunghafter Anstieg des Mindestlohns würde die Wettbewerbs-
fähigkeit vieler Unternehmen nachhaltig schwächen.  

 
Mindestlohn soll Anreize für Arbeit und Arbeitsplätze schaffen  

Unternehmen können ihre Mitarbeiter nur dann dauerhaft beschäftigen, 
wenn deren Tätigkeit die ergänzenden Arbeitgeberkosten refinanziert. Der 
Mindestlohn muss sich daher immer auch an der Produktivität orientieren. 
Sobald dies nicht mehr der Fall ist, müssen Unternehmen mit produktivitäts-
steigernden Maßnahmen reagieren – oder perspektivisch den Markt ver- 
lassen.  

Bei steigenden Löhnen werden einfache, manuelle Tätigkeiten zunehmend 
durch Automatisierungsprozesse ersetzt. D. h., Automatisierung gefährdet 
die Jobdynamik vor allem im Bereich geringqualifizierter oder nicht-qualifi-
zierter Beschäftigter.  

Auch wenn dies vereinzelt als sozialpolitisch positiv bewertet wird – da 
manuelle körperliche Tätigkeiten fälschlicherweise grundsätzlich mit 
schlechten Arbeitsbedingungen gleichgesetzt werden – muss unbedingt  
beachtet werden, dass damit auch der Verlust von sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplätzen in einem Segment des Arbeitsmarktes verbunden 
ist, für den keine Beschäftigungsalternativen durch Weiterbildungs- und 

 
1 Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr. 078 vom 28. Februar 2025, 
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/02/PD25_078_622.ht
ml?templateQueryString=Arbeitskosten (letzter Abruf am 11.06.2025) 
2 Statistisches Bundesamt, Deutschland mit vierthöchstem Mindestlohn der EU,  
https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/Bevoelkerung-Arbeit-
Soziales/Arbeitsmarkt/Mindestloehne.html (letzter Abruf am 12.06.2025) 
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Qualifizierungsmaßnahmen geschaffen werden können. In der Folge wird 
sich der anhaltende Trend zur Langzeitarbeitslosigkeit fortsetzen.3 

Zugespitzt erwarten wir: Bei 150 Euro netto mehr für jeden ungelernten 
Beschäftigten entfallen bis zu 30 Prozent der Stellen.  

 
Mindestlohn darf den gesellschaftlichen Zusammenhalt nicht  
gefährden  

Ein schnell und stärker als die allgemeine Lohnentwicklung steigender  
Mindestlohn führt zu einer höheren Belastung der Staatsausgaben durch 
Transferleistungen. Denn die durch Automatisierung und Marktaustritte 
wegfallenden Stellen werden überwiegend nicht durch Arbeitsaufnahme in 
anderen Branchen ersetzt. In der Paketbranche haben beispielsweise ca. 85 
Prozent der Zustellerinnen und Zusteller keine abgeschlossene Berufsaus-
bildung.4  Die betroffenen Beschäftigten mit geringen oder fehlenden  
Arbeitsmarktqualifikationen werden zum größten Teil zu Empfängerinnen 
und Empfängern staatlicher Transferleistungen.  

Nach Daten des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP) sind in Deutschland 
4,7 Mio. Menschen ohne abgeschlossene Berufsausbildung beschäftigt 
(13,3 Prozent der abhängig Beschäftigten).  

„Beschäftigte ohne Berufsausbildung sind keine arbeitsmarktpolitische Rest-
größe, die irgendwann verschwindet.“5 Deshalb muss es Beschäftigungs-
chancen für diese Personengruppe auch dauerhaft geben. Mit einem immer 
weiter steigenden Mindestlohn sinkt zudem der Anreiz eine – zu Beginn  
häufig geringer bezahlte – Ausbildung abzuschließen. Das Problem wird so 
weiter verschärft.  

 
Mindestlohn soll die Kaufkraft stärken und sie nicht in Frage stellen  

Ein starker Anstieg des Mindestlohns übt unweigerlich auch Druck auf die 
Lohngruppen mit beruflicher Qualifizierung und größerer betrieblicher  
Verantwortung aus. Steigende Löhne in weiteren Lohngruppen müssen  
betriebswirtschaftlich am Markt in Form von höheren Preisen auf die 

 
3 Bundesagentur für Arbeit, Langzeitarbeitslosigkeit, https://statistik.arbeitsagen-
tur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-
Statistiken/Langzeitarbeitslosigkeit/Langzeitarbeitslosigkeit-Nav.html;jsessio-
nid=A55B35DFBFA1BD4039E6311A04C841A2?Thema%3DZeitreihe%26DR_Gebiets
struktur%3Dd%26Gebiete_Region%3DDeutsch-
land%26DR_Region%3Dd%26DR_Region_d%3Dd%26DR_RK%3Dinsgesamt%26
mapHadSelection%3Dfalse (letzter Abruf am 12.06.2025) 
4 KE-Consult, Zustellerbefragung 2024 im Auftrag des Bundesverbandes Paket- und 
Expresslogistik (BPEX), 2024, https://bpex-ev.de/download.html?get-
file=BPEX_Zustellerbefragung_2024_Ergebnisse.pdf (letzter Abruf am 12.06.2025) 
5 Universität Duisburg-Essen, Fakultät für Gesellschaftswissenschaften, IAQ Report, 
Beschäftigungsperspektiven für gering Qualifizierte, 2022, https://duepublico2.uni-
due.de/servlets/MCRFileNodeServlet/duepublico_derivate_00076223/IAQ-
Report_2022_08.pdf (letzter Abruf am 10.06.2025) 
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Verbraucher überwälzt werden.  Es drohen ein Kaskadeneffekt und ein  
weiterer Inflationsimpuls. 

In ihrem Koalitionsvertrag fordern CDU/CSU und SPD, dass der Mindestlohn 
einen Beitrag zur Stärkung der Kaufkraft leisten solle. Dem stehen unverän-
dert hohe Belastungen mit Steuern und Sozialabgaben entgegen. Ein Anstieg 
des Mindestlohns um 17 Prozent auf 15 Euro würde lediglich zu einer Netto-
Lohnerhöhung um 9 Prozent führen. Wenn Beschäftigte durch den Lohn-
anstieg ihren Anspruch auf Transferleistungen wie Wohngeld verlieren, wird 
der Zuwachs des real verfügbaren Haushaltseinkommen sogar noch geringer 
ausfallen.  

Die Bruttolöhne sind zwischen 2017 und 2025 um 11 Prozent gestiegen, das 
verfügbare Einkommen jedoch nur um 2,3 Prozent6. Dies zeigt deutlich, dass 
der Fokus des Gesetzgebers auf einer Absenkung der immer weiter steigen-
den Sozialabgaben liegen muss.  

 
Mindestlohn soll den fairen Wettbewerb fördern, nicht verzerren 

Produktivitätssteigerungen als Reaktion auf einen Personalkostenanstieg 
sind in vielen Branchen limitiert. Gleichfalls sind in einer wirtschaftlichen  
Rezession die Möglichkeiten zur Marktüberwälzung auf die Endkunden  
insbesondere in wettbewerbsintensiven Märkten begrenzt. Die Folge sind 
Geschäftsaufgaben und Marktkonzentrationen insbesondere zu Lasten des 
Mittelstands.  

 
Die unterzeichnenden Verbände appellieren daher an die Sozial-
partner und die politischen Entscheidungsträger: 

- Bewahren Sie die Unabhängigkeit der Tarif- und Sozialpartner in den 
gemeinsamen Verhandlungen – insbesondere innerhalb der Min-
destlohnkommission. 

- Die Löhne müssen durch ein Absenken staatlicher Abgaben (Steuern 
und Sozialabgaben) entlastet werden, anstatt die Unternehmen 
durch einen im Vergleich zur allgemeinen Lohnentwicklung steigen-
den Mindestlohn zu belasten. 

- Der Anstieg des Mindestlohns muss dem Niveau des Produktivitäts-
fortschritts der Wirtschaft entsprechen.  

- Um nachhaltige Lohnsteigerungen zu ermöglichen, müssen schnell 
die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen verbessert werden – 
durch gezielte Investitionen in die Infrastruktur oder eine Entbüro-
kratisierung des Arbeitsrechts.  
 

 

 
6 Bertelsmann Stiftung, Lohneinkommensentwicklungen 2025, Wirkung der Produk-
tivität auf die Lohndynamik, S. 18, https://www.bertelsmann-stiftung.de/filead-
min/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/NW_Lohneinkommen_2025.pdf 
(letzter Abruf am 10.06.2025) 
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Für die unterzeichnenden Verbände: 
 
Prof. Dr. Dirk Engelhardt 
Vorstandssprecher 
Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL) e. V. 
 
Marten Bosselmann 
Vorsitzender 
Bundesverband Paket- und Expresslogistik e. V. (BPEX) 
 
Jochen Quick 
Präsident 
BWVL BUNDESVERBAND FÜR EIGENLOGISTIK & VERLADER e. V. 
 
Axel Plaß 
Präsident 
DSLV Bundesverband Spedition und Logistik e. V. 
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